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Stoffindustrie), Sphären (z. B. 
Produktion, Zirkulation) und 
nach Eigentumsformen unter
gliedert. In der DDR gehören 
zur V. alle Betriebe und Ein
richtungen der Produktion und 
Zirkulation (Industrie, Bauwirt
schaft, Land- und Forstwirtschaft, 
Verkehr, Post- und Fernmelde
wesen, Handel und sonstige 
Zweige, wie Projektierungsbe
triebe), der dienstleistenden 
Wirtschaft, des Finanzwesens, 
der sozialen und kulturellen Be
reiche, der staatlichen Verwal
tung und der gesellschaftlichen 
Organisationen. Der Begriff V. 
ist umfassender als der Begriff 
materielle Produktion, zu der 
nur die Zweige gehören, die das 
gesellschaftliche Gesamtprodukt 
erzeugen. Der sozialökonomische 
Charakter und die Wesensmerk
male der V. werden durch die 
jeweils herrschenden Produk
tionsverhältnisse, vor allem durch 
die Eigentumsverhältnisse, be
stimmt. Durch die planmäßige 
Entwicklung der V. gelang es 
der DDR, ihren Platz als lei
stungsfähiger Industriestaat zu 
festigen und das Lebensniveau 
ihrer Bevölkerung ständig zu er
höhen. Als Mitgliedsland des 
RGW wirkt die DDR für die all
seitige Stärkung des sozialisti
schen Weltsystems und die Ver
wirklichung des Komplexpro
gramms der -> sozialistischen 
ökonomischen Integration. Die 
allseitige Entwicklung und Festi
gung jedes einzelnen sozialisti-_ 
sehen Landes ist eine entschei
dende Bedingung für die Vor
wärtsbewegung des gesamten so
zialistischen Weltsystems. Die er
folgreiche Entwicklung der Volks
wirtschaft und die Vervollkomm
nung der gesellschaftlichen Be
ziehungen, der allseitige Fort
schritt jedes sozialistischen Lan
des entsprechen den Interessen 
der gemeinsamen Sache des So

zialismus. Die weitere Vertie
fung und Vervollkommnung der 
Zusammenarbeit und Entwick
lung der sozialistischen ökono
mischen Integration fördern das 
Wachstum der ökonomischen 
Macht des sozialistischen Welt
systems und die Stärkung der 
Volkswirtschaft jedes Landes und 
sind ein wichtiger Faktor für 
die Festigung seiner Einheit und 
Überlegenheit über den Kapita
lismus auf allen Gebieten des 
gesellschaftlichen Lebens, für die 
Sicherung des Sieges im Wett
bewerb zwischen Sozialismus und 
Kapitalismus.

Volkswirtschaftsplanung: auf dem
sozialistischen Eigentum an den 
Produktionsmitteln beruhende 
Funktion der sozialistischen Ge1 
Seilschaft. Die bewußte Ausnut
zung der ökonomischen Gesetze 
des Sozialismus verlangt, deren 
Erfordernisse als verbindliche 
Aufgaben in staatlichen Volks
wirtschaftsplänen festzulegen, die 
den gesamten gesellschaftlichen 
Reproduktionsprozeß umfassen. 
Mit dem Planungssystem sichert 
der sozialistische Staat den pro
portionalen Ablauf des Repro
duktionsprozesses und nutzt die 
Vorzüge und Triebkräfte des 
Sozialismus. Von ihm sind die 
erforderlichen Entscheidungen zu 
treffen und Maßnahmen festzu
legen, um die Produktionstätig
keit der staatlichen und wirt
schaftsleitenden Organe, Kombi
nate, Betriebe, Genossenschaften 
und Einrichtungen auf die effek
tive Nutzung und Mehrung des 
Volkseigentums zu richten. Alle 
Bemühungen gelten der Erhö
hung des Nationaleinkommens 
und dessen zweckmäßigster Ver
wendung. Durch den Plan wird 
die Entwicklung und der ratio
nelle Einsatz des Arbeitsvermö
gens gewährleistet. Die Volks
wirtschaft der DDR ist sozia-


